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Die Wittekindsburgen

[263] Held Wittekind, oder Widukind, der Sachsenherzog, hatte eine Burg in der Gegend von Minden
auf einem schönen Berge, da, wo das Wesergebirge beginnt und man einen reizenden Punkt der
Gegend die Porta westphalica nennt, die hieß die Wittekindsburg oder Wekingsburg, auch
Wittigenstein. Eine andere stand auf dem Werder, da wo die Herforder Werre in die Weser fließt, und
eine dritte hatte Wittekind nahe der heutigen Stadt Lübbecke erbaut, die hieß die Babylonie. Von
allen gehen noch Sagen um im Lande Westfalen. Die Burg bei Minden, oder der Ort selbst, habe erst
Visingen geheißen, da habe Karl der Große, als Wittekind Christ geworden, gern einen Bischofsitz
alldort begründen wollen und begründet. Denn es sei Raum genug vorhanden gewesen, auch
bedurften die Menschen in jenen frühen Zeiten, obschon sie größer und stärker waren wie das heutige
Geschlecht, des Raumes ungleich weniger wie letzteres. Und da habe Wittekind zu dem Bischof
gesprochen: Es soll mein gut Schloß Visingen an der Weser gelegen zu gleichem Recht mein und dein
sein[263] und kein Streiten um das Mein und Dein: min-din, und von da sei der neue Sitz Mindin
genannt worden, daraus dann hernachmals Minden entstand. Auch Wettin, der Sachsenfürsten hehre
Stammburg, soll Wittekind erbaut haben, und Wittenberg dankt ihm nicht minder seine Gründung.

Nahe der Burg am Werder soll ein greiser Christenpriester dem Helden Wittekind auf dessen
Jagdgange im tiefen Walde begegnet sein und zu ihm gesprochen haben, er solle an Christum
glauben und an die Macht des ewigen Gottes. Da habe der Heidenheld ein Zeichen dieser Macht
gefordert, und der Priester habe im Gebet zu Gott gefleht um solch ein Zeichen. Mache, daß Wasser
aus diesem Felsen springt, so will ich die Taufe annehmen! habe Wittekind gerufen, und da habe sich
das Roß emporgebäumt, mit dem Huf an den Fels geschlagen, und ein Wasserstrahl sei aus dem
Gestein gerauscht. Da stieg der Held vom Roß und betete und baute nachderhand eine Kirche an den
heiligen Ort, die hieß dann Bergkirchen, und der Born darunter quillt noch heute und heißt der
Wittekindsborn.

Als aber der große Wittekind nach einem Leben voll mannlicher Kämpfe gestorben war – manche
sagen, in einer Schlacht gegen den Schwabenherzog Gerwald gefallen –, da ist zwar sein Leib in
Engern, wo er auch eine Burg hatte, beigesetzt worden, aber viele haben ihn nachher doch noch
wiedergesehen. Die Sage geht, daß die Schlacht auf dem Wittenfelde gar vielen braven Streitern das
Leben gekostet, und daß der Held endlich flüchtend gegen Ellerbruch gezogen. Da nun im Heerestroß
viele Weiber und Kinder gewesen, die nicht gut fortzubringen, da habe sich das Sprüchwort erfüllt:
Krupp unter, krupp unter (krieche ein), die Welt ist dir gram – und es habe sich unten an der
Babylonie der Berg aufgetan, und Wittekind sei mit seinem ganzen flüchtigen Heer und allem Gefolge
hineingezogen und habe sich da hineinverwünscht für ewige Zeiten. Manches Mal sieht man ihn in
gewissen Zeiten mit auserlesenem Gefolge im Wesergebirge auf weißen Pferden reiten, da besucht er
seine Burgen, auch wird das Heer erblickt mit blinkenden Spießen, und lauter Lärm wird dann
vernommen, Rossegewieher und Hornschall, und die Anwohner sagen, es bedeute Krieg, wenn der
Wittekind aus der Babylonie ausreite, wie dort vom Rodenstein und Schnellert die verwandte Sage
geht. Auch um den grundlosen Kolk, einen Moorsee in Westfalen, spuken zur Nacht Wittekinds
Heerscharen und ziehen nach der Widekesburg – einer öden Trümmerstätte. Quelle: Ludwig
Bechstein: Deutsches Sagenbuch. Meersburg und Leipzig 1930, S. 263-264. Permalink:
http://www.zeno.org/nid/20004538285

neu

http://www.zeno.org/nid/20004538285
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:neu&do=showtag&tag=neu


Last update:
2025/01/30 10:36 sagen:die_wittekindsburgen https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:die_wittekindsburgen&rev=1580326728

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2026/04/29 21:13

From:
https://sagen.svenwusch.de/ - Deutsches Sagen-Wiki

Permanent link:
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:die_wittekindsburgen&rev=1580326728

Last update: 2025/01/30 10:36

https://sagen.svenwusch.de/
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:die_wittekindsburgen&rev=1580326728

	Inhaltsverzeichnis

